Lehrplannavigator NRW GOSt Kunst
 Sequenzbildung zum Unterrichtsvorhaben I EF „Von der freien grafischen Gestaltung zum Gegenstand“


Schülerarbeitsblatt zum Perzept – 
Jorinde Voigts Beethovenzyklus

Perzept als beispielhafte Methode, subjektive Eindrücke festzuhalten, 
um darauf Deutungsansätze aufzubauen
Beschreibung des ersten Eindrucks, Methode: Einzelarbeit ( Gruppenarbeit
Kurze Einstimmung zur Perzeptbildung: Die spontane, subjektive Begegnung mit dem Kunstobjekt 
Jeder Mensch hat seine eigenen Erfahrungen. Deshalb ist auch die Wahrnehmung von Kunstwerken bei allen Menschen verschieden. Der erste Blick auf ein Kunstwerk ist also immer subjektiv geprägt. 
Wie gehe ich vor?
Im ersten Schritt soll ich mir erst einmal Klarheit darüber verschaffen, wie das Kunstwerk auf mich persönlich wirkt. Es geht um das Sammeln von ersten Eindrücken. Dinge, an die ich unwillkürlich denke, sollte ich auch einbeziehen, sogenannte spontane Assoziationen. Auch geht es darum klarzustellen, welche Bestandteile des Kunstwerks mir sofort ins Auge fallen und wirken. 
Zuerst sollte ich mir Konzeptpapier, Schreibsachen und die Abbildung des Kunstwerks zurechtlegen. Es ist hilfreich, das Bild jetzt noch gar nicht anzuschauen. Erst wenn alles parat ist, sollte der erste Blick auf das Kunstwerk fallen. Nun erst mal, ohne sich ablenken zu lassen, eine halbe Minute das Kunstwerk auf sich einwirken lassen. Dabei sollte ich mich möglichst entspannt verhalten und mich selbst beobachten, welche Gefühle ausgelöst werden und in welche Richtung die Gedanken gehen. Als Methoden bieten sich an:

· Erinnern an eigene Erfahrungen

· Assoziieren von ähnlichen Wahrnehmungen und Gefühlen

· Vergleichen mit bekannten Kunstwerken

· oder Bewerten mit eigenen Vorstellungen.
Dann sollte ich mir auf dem Konzeptpapier Notizen machen und dabei vor allem Adjektive finden, um einen ersten Eindruck formulieren zu können.
Nun soll dieses Wahrnehmungs-Erlebnis zur Grundlage meiner ersten Vermutungen über die Aussage des Kunstwerks werden. Ich kann Hypothesen formulieren, aber auch Fragen stellen, auf die ich am Ende der Interpretation zurückkommen kann:

· Wie könnte man das Kunstwerk verstehen?

· Welche Absicht könnte der Künstler gehabt haben?

· Welche Aussage könnte gemeint sein?

Arbeitsauftrag 
Jorinde Voigt, WV 2012-141 Ludwig van Beethoven/ Sonate Nr. 2 (Opus 2 Nr. 2) Allegro vivace 2/4 Largo appassionata 3/4 Allegretto 3/4 Rondo grazioso 4/4 Extract Intonation; Himmelsrichtung; Internes Zentrum; Externes Zentrum; Rotationsrichtung; Rotationsgeschwindigkeit 1-2 Umdrehungen/Stunde; Beat; Loop, Berlin 2012, 86,5 x 140 cm, Tinte, Bleistift auf Papier
Sie finden eine Abbildung des Werks auf Jorinde Voigts Webseite: Bildlink Falls dieser Link nicht mehr gültig sein sollte, verwenden Sie bitte eine Suchmaschine.
Gedanken- / Gefühlskette:

Notieren Sie in Einzelarbeit Ihren ersten Gedanken / Ihr erstes Gefühl zum Bild, indem Sie es nach konzentrierter Betrachtung des Bildes auf einem Notizzettel großflächig festhalten. 

Fixieren Sie Ihren Notizzettel auf dem Bild an die Stelle, die Ihnen als Auslöser für den ersten Gedanken / das erste Gefühl erscheint.
Notieren Sie sich in Stichworten eine Begründung für Ihre gewählte Position.

( Die Auswertung der Gedankenkette im Ihrer Gruppe ermöglicht eine erste auswertende Annäherung an das Bild. Tauschen Sie sich dazu in der Gruppe aus und notieren Sie ein Fazit (aber auch mögliche gegensätzliche erste Eindrücke).
Arbeitsteilige Analyse und Deutung der Zeichnung (Gruppe 1–4)
(SuS ordnen sich der jeweiligen Analyseaufgabe zu)
1) Schülerarbeitsblatt Bestandsaufnahme – 
Jorinde Voigts Beethovenzyklus
Gruppenarbeit
Verfassen Sie schriftlich einen zusammenhängenden Text, in dem Sie die Zeichnung unter Einbezug der Werkdaten systematisch, präzise und prägnant beschreiben.

1) Die Daten des Kunstwerks

Name des Künstlers, der Titel, das Entstehungsjahr, das Material, die Technik, die Maße.

2) Die exakte Beschreibung des Bildinhalts (anschaulicher Bildbestand)

Als einleitender Satz eine kurze Übersicht mit Benennung der Bildgattung (Porträt, Landschaft, Akt, ..)
a) Format: Quer-, Hoch-, Rund- oder Bogenformat

b) Aufteilung in Vorder-, Mittel- und Hintergrund

c) Als Hilfe bei der Beschreibung, wo etwas sich befindet, empfiehlt sich dieses Raster:
	links oben
	in der Mitte oben
	rechts oben

	links in der Mitte
	im Zentrum des Bildes
	rechts in der Mitte

	links unten
	in der Mitte unten
	rechts unten


oder Begriffe wie am oberen Bildrand, in der linken Bildhälfte, im Mittelpunkt, im unteren Drittel, usw.
2) Analyse der Linienqualitäten – 
Jorinde Voigts Beethovenzyklus

Gruppenarbeit
Erfassen und analysieren Sie in Jorinde Voigts Zeichnung die Linienqualitäten.
1) Zeichnen Sie dazu jeder für sich mit schwarzem Fineliner einen Ausschnitt der Zeichnung möglichst präzise nach, den Sie für die Zeichnung als repräsentativ und charakteristisch erachten. Markieren Sie dazu auf der Vorlage Ihren gewählten Ausschnitt.

Werten Sie die Zeichnungen in Ihrer Gruppe in Bezug auf die Linienqualität schriftlich aus; verarbeiten Sie dazu die Informationen, die Sie aus der Ausschnittzeichnung gewonnen haben.


2) Führen Sie Ihre Analyseergebnisseder Linienqualitäten zu einem Fazit in Bezug auf die Gesamtwirkung der Zeichnung zusammen.

Tauschen Sie sich in Ihrer Gruppe aus, um ergänzende Informationen zu sammeln.

Bereiten Sie die Präsentation Ihrer Ergebnisse stichwortartig im Plenum vor.
3) Analyse der flächenhaften und raumillusionären Bildmittel –  Jorinde Voigts Beethovenzyklus

Gruppenarbeit / arbeitsteilig

Erfassen und analysieren Sie in Jorinde Voigts Zeichnung 
die flächenhaften und raumillusionären Bildmittel
1) Zeichnen Sie dazu jeder für sich mit schwarzem Fineliner einen Ausschnitt der Zeichnung möglichst präzise nach, den Sie für die Zeichnung als repräsentativ und charakteristisch in dem jeweiligen Teilbereich  erachten. Markieren Sie dazu auf der Vorlage Ihren gewählten Ausschnitt.

Werten Sie die Zeichnungen in Ihrer Gruppe in Bezug auf die flächenhaften und raumillusionären Bildmittel schriftlich aus; verarbeiten Sie dazu die Informationen, die Sie aus der Ausschnittzeichnung gewonnen haben.


2) Führen Sie Ihre Analyseergebnisseder zu einem Fazit in Bezug auf die Gesamtwirkung der Zeichnung zusammen.

Tauschen Sie sich in Ihrer Gruppe aus, um ergänzende Informationen zu sammeln.

Bereiten Sie die Präsentation Ihrer Ergebnisse stichwortartig im Plenum vor.
4) Analyse der Organisation der Bildfläche - Jorinde Voigts Beethovenzyklus

Gruppenarbeit 

Erfassen und analysieren Sie in Jorinde Voigts Zeichnung die Organisation der Bildfläche 

1) Erstellen Sie eine Skizze und untersuchen Sie darauf die Organisation der Bildfläche, indem Sie Schwerpunkte, Formkonzentrationen, Ausrichtungen und Bewegungsvektoren farbig markieren.


2) Führen Sie Ihre Analyseergebnisse zu einem Fazit in Bezug auf die Gesamtwirkung der Zeichnung zusammen.

Tauschen Sie sich in Ihrer Gruppe aus, um ergänzende Informationen zu sammeln.

Bereiten Sie die Präsentation Ihrer Ergebnisse stichwortartig im Plenum vor.
5) Deutungsansätze – Integration externer Informationen 
   

Gruppenarbeit

Zur Arbeit mit bildexternem Quellenmaterial:

Der komplexe Konzepttext der Künstlerin Jorinde Voigt stellt bei der Deutung der Beispielzeichnung aus dem Beethovenzyklus eine Argumentationshilfe dar. Er klärt z.B., welche Aspekte die Künstlerin in Bezug auf die Verbindung zur Musik interessieren, welche Systematik sie wählt und wie diese Systematik im Verhältnis zu intuitiven Anteilen steht. 


Die Erläuterung eines Künstlers / eines kunstwissenschaftlichen Textes können wichtige Informationen für das Verständnis der künstlerischen Arbeit vermitteln und zu einem ersten Deutungsansatz führen. Die Texte sollten zugleich aber auch kritisch am Bildbestand überprüft werden. So können sich die Fragen 

· Wie könnte man das Kunstwerk verstehen?

· Welche Absicht könnte die Künstlerin / der Künstler gehabt haben?

· Welche Aussage / Wirkung könnte gemeint sein?

 durch solche Textpassagen klären lassen.

Sie finden eine Abbildung des Werks auf Jorinde Voigts Webseite: Bildlink Falls dieser Link nicht mehr gültig sein sollte, verwenden Sie bitte eine Suchmaschine.


Jorinde Voigt, WV 2012-141 Ludwig van Beethoven/ Sonate Nr. 2 (Opus 2 Nr. 2) Allegro vivace 2/4 Largo appassionata 3/4 Allegretto 3/4 Rondo grazioso 4/4 Extract Intonation; Himmelsrichtung; Internes Zentrum; Externes Zentrum; Rotationsrichtung; Rotationsgeschwindigkeit 1-2 Umdrehungen/ Stunde; Beat; Loop Jorinde Voigt Berlin 2012 86,5 x 140 cm Tinte, Bleistift auf Papier Unikat Signiert 


Jorindevoigt.com
Beethovenzyklus
Konzept zum Beethovenzyklus als PDF-Datei
Arbeitsauftrag 

Setzen Sie sich mit Jorinde Voigts Konzeptpapier kritisch auseinander und formulieren Sie einen Deutungsansatz, indem Sie die Informationen bündeln.

Tauschen Sie sich über Jorinde Voigts Aussagen in Ihrer Gruppe aus und überlegen Sie gemeinsam, was und warum diese Aussage zur Deutung des Bildes beiträgt. 

Bereiten Sie  Ihren Beitrag für das Plenum stichwortartig vor und diskutieren Sie anschließend die Ergebnisse im Plenum. 

